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fe. Neulich war Müller noch im-

mer so lustig und freute sich, daß
seine Frau eine Zeitlang verreiste,
und er mal wieder sein freier Herr
war! Und nun ist mit einemmal seine

ist denn passiert?
Nichts besonderes. Seine Frau hat

ihm bloß geschrieben, daß während
ihrer Abwesenheit ihre Mutter so-
lange zum Ersatz hierherkomme.

Zeitgemäß. A.: Eigentüm-
lich, daß der Spiegel der Nordsee sich
nicht um ein paar Meter gehoben

s lch

A.: Na, das ist doch klar! Sind
doch so viele Schiffe versenkt wor-
den!

Grob.

Kunstkritiker (ein neues Bild
der neueren Schule betrachtend): ?Na,
wenn das Kunst sein soll, bin ich ein
Idiot!"

Maler: ?Jawohl, da» iß
«unst!"

Im Beruf. Moses Dattel-'
haum, im Zivil Inhaber des Stel-1
lenvermittlunasbüros ?Merkur", hält j

pllrschen, als ihn sein Feldwebel noch

säuselt: ?Menschenskind, Sie find
wohl meschugge! Was wollen Sie
denn da draußen?"

?Nu Stellungen vermitteln!"

Die Notflagge.

Ich seh' an Deinem Kiichenfenfter
so oft eine rote Fahne; was soll die
bedeuten?"

so abgemocht. Wenn er vom Büro
aus die Fahne sieht, dann geht er ins
Wirtshaus essen, weil dann die Frau
selher gekocht hat."

Im Zeichen der Hafer-

fällt!^"
Drum auch. Erster Gast:

Der Wirt hier soll ein Russe sein.
Zweiter Gast: Deshalb ist das hier

Unrichtige Begründung.

Direktor: »Ich kann keinen
Gebrauch von Ihrem Stück machen;
die ?Handlung" ist mir zu nüchtern."

Dichter: ?Erlauben Äe, Herr
Direktor, im Borspiel sterben schon
zwei an Säuferwahnsinn, und das

daß er für jeden g'fangenen Russen
a Griesknödel essen tät. Der Ver-
lierer müaßt' alles zahl'n."
draus g'word'n bis heut?"

A.: ?Was soll g'word'n sein der
der reiche, ist bankerott

dick und fett nöt?"
A.: ?A belei' der hat sich tot

g'fressen!"

Ein Notsignal. Boots-
mann (zum Patron): ?Die Uacht
dwars Backbord zeigt die Notflagge.

Uachtbesitzer (durchs Sprachrohr

ho! Was fehlt euch dort an Bord?"

Ter russische Cäsar.

Ich kam

Ich sah -

Ich kriegte.

Seine Freude.

kein Gläubiger!"

Ter Grund.

Burschen!"

keit. «Also, Sie kannten den Ber-

Weile, schüttelt de/ Kops

Sie würden den Menschen sofort er-

?Das schon, Herr Richter. Aber

überhaupt erkennen?"
»An seinem Stottern, Herr Rich-

ter".

Altäghptikche Ballade.

J^slieht^

Guter Vergleich.

Maxe: Unser neuer Lehrer ist das reine Unterseeboot. Immer,
wenn ich mal was abschreibe, taucht er neben mir auf und versetzt mir
eins mit seinem Rohre.

Berechtig te lch

schenlampen nach em elde ge

Ist es denn in seinen Taschen so
finster?

(Frühjahrs «Szene aus dem Schützengraben.

Geh, Kamerad, ruf' amal zum Feind 'nllber, wann f' scho' schießen,

echt!
Bauer (der ein seines Gehör hat): Dös hätt'st halt vor der Hei

at sag'n soll'n!

Auf dem Kasernenhofe.
Unteroffizier (zum Einjährigen»: Daß
Sie Stern heißen, will ich noch glau-
ben, aber daß Sie ein Licht sind,
glaube ich nicht!

Kindlich. Wohin

stehlen sie auch!"
Häuschen: Dann schießen sie wohl

,uch mit Mausergewehren?

Das geschenkte Kunst»
werk. Pfarrer (zum Küster): Die
Orgel gab während des Gesanges vie-
le Mißtöne von sich. Ich glaube, sie
funktioniert nicht tadellos?

Küster: Ach was, Herr Pfarrer.

Gel!

Anpassung.

?Warum lassen Sie denn Ihren Pudt! so ost scheren?'
.Damit ich gegen seinen Wcllkopf nicht zu sehr abstech«.-

! Unabkömmlich! Geselle
(zu seinem kleinen Meister, den er
stets in der Kneipe suchen muß):
Meester, sagen Sie mir man mal,

Kindermund. Mutter:
> ?Hänschen, halte mal das feuchte

sch ( ch ei e W-'le):


